
REGENSBURG. Sie soll nicht nur auf
dem Schulweg, sondern möglichst
auch in der Freizeit getragen werden,
beim Radfahren und beim Spielen.
Diesen Wunsch äußerte Dr. August
Markl, der Vorsitzende des ADAC Süd-
bayern, und meinte damit die gelb
leuchtenden Sicherheitswesten, die
jetzt an die Erstklässler der Schule am
Napoleonstein verteilt wurden. Denn
Schulanfänger seien im Straßenver-
kehr besonders gefährdet. „Ihr seid
noch unerfahren und gerade mal so
groß, dass ihr über die Motorhaube ei-
nes parkenden Autos schauen könnt“,
sagteMarkl zu denKindern.

Gerade in der jetzt beginnenden
Jahreszeit sei für die Kinder die Gefahr,
im Straßenverkehr zu verunglücken,
doppelt so hoch wie im Sommer. Des-
halb habe die ADAC-Stiftung „Gelber
Engel“ gemeinsam mit der BILD-Hilfs-
organisation „Ein Herz für Kinder“

und der Deutschen Post eine Initiative
gestartet, um Kinder auf dem Schul-
weg sichtbarer und damit sicherer zu
machen.

Doch nicht nur in der Schule am
Napoleonstein, sondern an 2000 Schu-
len in ganz Bayern werden 100 000 Si-
cherheitswesten ausgegeben – „eine
noch nie dagewesene Aktion zum
Schutz junger Verkehrsteilnehmer“,
sagte Markl. Denn mit einer Weste in
Signalfarben sei ein Kind sechs Mal
früher sichtbar als ohne. Das heißt: Es
wird vom Autofahrer schon aus 150
Metern wahrgenommen statt aus 25
Metern Entfernung.“

Und damit die Kinder die Westen
auch gerne tragen, habe die ADAC-
Stiftung ein kindgerechtes Design ent-
werfen lassen. „Sie sindwerbefrei, aber
dafür mit den sympathischen ,Ver-
kehrsdetektiven’ Felix und Frieda be-
druckt, zwei im Lichtstrahl aufleuch-

tenden Comic-Figuren“, sagteMarkl.
Die verteilten Westen seien „selbst-

verständlich überprüft und einwand-
frei“, betonte Markl in Anspielung auf
eine Rückrufaktion. Dazu hatte sich
nämlich der ADAC entschlossen, weil
bei der Überprüfung der in China her-
gestellten Westen nach ihrer Ankunft
in Deutschland festgestellt worden
war, dass ein Reflektierband am unte-
ren Rand der Weste fehlerhaft war. So
hatten Stichproben ergeben, dass die
Reflektoren nicht die nach europäi-
scher Norm vorgeschriebenen 25 Me-
ter zurückstrahlen, wenn sie ange-
leuchtet werden.

Es sei der Wunsch des ADAC, diese
Aktion im nächsten Jahr zu wiederho-
len, sagte Markl. Allerdings sei man
dabei auf Sponsoren angewiesen. Erste
Gespräche in diese Richtung aber hät-
ten bereits begonnen und er „hoffe auf
ein amEnde positives Ergebnis“.

Gelbe Sicherheitswesten für
Regensburgs Abc-Schützen
SCHULEAn der Schule amNa-
poleonstein startete jetzt ei-
nes der größten Kinder-
schutz-Projekte, die es je in
Deutschland gegeben hat.
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VON HANS SCHERRER, MZ

Die Erstklässler freuten sich riesig über die leuchtend gelben Westen. Ebenso freuten sich (Reihe hinten von links)
Heiko Hildebrandt von der Deutschen Post, Herbert Behlert (ADAC Nordbayern), Staatssekretär Dr. Marcel Huber
vom Kultusministerium, Dr. August Markl (ADAC Südbayern) und Bürgermeister Gerhard Weber. Foto: Scherrer

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

SICHER ZUR SCHULE

➤ Im letzten Schuljahr wurden allein in
Bayern 774 Schüler bei Unfällen auf dem
Schulweg verletzt. Das sind über drei
Prozentmehr als im Vorjahr.
➤ Ein Kind verunglückte im letzten Jahr
in Bayern sogar tödlich.
➤ Die Aktion „Sicher zur Schule“ steht

unter der Schirmherrschaft von Bundes-
familienministerin Dr. Christina Schrö-
der und dem Präsidenten der Kultusmi-
nisterkonferenz –Bayerns Kultusminis-
ter Dr. Ludwig Spaenle.
➤ Deutschlandweitwerden 750 000
gelbeWarnwesten verteilt. (hs)
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RAT UND HILFE
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HILFSDIENSTE

Ökumenische Telefonseelsorge: Tel.
(0800) 1 11 01 11 o. 1 11 02 22.

Hilfe bei Suizidgefahr: Krisendienst
Horizont, Tel. 5 81 81.

Notruf u. Beratung e.V.:Mo.-Mi. 10.00
bis 14.00, Do. 14.00-20.00, Tel. 2 41 71.

Malteser Hilfsdienst gGmbH: Tel.
5 85 15-55.

Moses Projekt: Tel. (0800)
0 06 67 37 rund um die Uhr.

Hilfe für misshandelte Frauen und
ihre Kinder: Frauenhaus Tel. 2 40 00;
Frauen- und Kinderschutzhaus des So-

zialdiensts kath. Frauen, Tel. 56 24 00.

Kinder- und Jugendtelefon des Kin-
derschutzbundes:Werktags von 14
bis 20 Uhr freecall (0800) 1 11 03 33.

Arbeitskreis Legasthenie: Tel.
5 48 96 (Fr. Rudolf).

Hospiz-Verein:Mo-Fr: 9.00-13.00, Ro-
ritzerstr. 6, Tel. 5 83 95 83.

Palliativ Versorgung mobil e.V.: Cra-
nachweg 16. Tel. 5 67 62 32. Bürozei-
ten: Mo-Do 9.30-12.30.

Weißer Ring: bundesweit kostenfrei
(7.00 bis 22.00): 0800 0800 343.

REWAG-Entstörung:Gas/Wasser: Tel.
6 01 34 44; Strom: 6 01 35 55.

Bereitschaftsdienst für Gas/Wasser:
Prommersberger Sanitä Straubinger
Str. 70, Tel. 5 22 91; 0160/92 94 17 88

Für Elektro: Elektro Gröschl GmbH,
Spitalstr. 8, Lappersdorf, Tel. 8 07 80
oder 0171/ 8 09 51 76.
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BERATUNG

Ausländerbeirat: JeMi. 20.00 - 21.00
Beratung; je2. Mi. In- und Ausländer-
Treff Rote-Löwen-Str. 10, Tel 5 07-
10 46 oder 0174/ 3 45 95 17

AWO Beratungsstelle f. Mutter-
Kind-Kuren: Mo/Do v. 8.00 - 12.30,
Tel. 40 00 18.Schuldnerberatung:
Mo u. Do v. 8.00 - 12.30, Tel. 40 00 18,

Beratungsstelle zu Essstörungen
„Waagnis“:Di, Mi 9.00 bis 13.00 und
Do 14.00 bis 17.00, Grasgasse
10/Rückgebäude, Tel. 5 99 86 06.

Ev. Krankenhaus: Schwangerenbera-
tung 10-12.00 Tel. 50 40 16 40.
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GESUNDHEIT

Alzheimer Gesellschaft:Mi. 14.00 bis
ca. 16.00, Treff „Cafe Alois“ im Kolping-
haus: Singen, Spielen u. Gedankenaus-
tausch

Infogruppe „Sucht und Abhängig-
keit“: Fr. 14.30 in der Fachambulanz
für Suchtprobleme, Von-der-Tann-Str.
9.Gruppe für Angehörige von Alko-
holabhängigen: Alle zwei Wochen am

Fr. 16.30-18.00, Tel. 5021-119.

Deutsche Rheuma-Liga: Trockengym.
im Krankenhaus der Barmherzigen
Brüder, zwei Gruppen: 16.55 bzw. 17.55.

Vereinigung Morbus Bechterew:
19.00 Trocken- u. Schwimmgymnastik,
Halle Krankenhaus Barmherzige Brü-
der, Info-Tel. 7 36 52 o. 3 39 05.

EA - Emotions Anonymus:Do 19.30-
21.30 SHG f. Menschenmit emotiona-
len Problemen, Rote-Hahnen-Gasse 6

Ev. Krankenhaus: Geburtsvorberei-
tung für russisch sprechende Frauen
17.30-19.00. Anm. Tel. 9 79 66.

Kneipp-Verein: 10.00Wirbelsäulen-
Gymnastik, RT-Halle, Theaterbühne,
14.00Mitgehen amMittwoch, Osten-
gasse 29; Sa.Wanderung: Alling - Eils-
brunn - Prüfening, TP Bahnhofsvor-
platz, Buslinie 26.

Rehasportgruppe Parkinson: Ab
10.00 im Königsgarten, Udetstraße 12,
Infos unter Tel. 943-55 26,

Rehavital Gesundheitsclub e.v.: Lan-
gobardenstraße 2, Tel. 7 08 60 10. Or-
thopädische Gruppenstd.: Di 20.00-
21.00; Mi 11.00-11.45; Do 20.00-21.00.

SHG Osteoporose und Parkinson:Mi
u. Mo ab 11.45Wassergymn. im Be-
zirksklinikum, Info Tel. 2 08 53 61.

Sozialpsychiatr. Dienst des Diakoni-
schen Werkes: Tel. 29 77 112. Gymn.

für psychisch Kranke, 14.00-15.30.
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NOTDIENSTE

ÄRZTLICHE NOTDIENSTE

➤ Feuerwehr/Notarzt/Rettungs-
dienst 112

➤ Krankentransporte (09 41) 1 92 22
(09 41) 1 97 77

➤ Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Von heute, 13.00, bis Donnerstag, 8.00:
über Tel. (0 18 05) 19 12 12

➤ Kinderärztlicher Notfallsprech-
stunde: 16.00-18.00 Uhr

(0 18 05) 19 12 12

➤ KUNO-Kindernotfallzentrum Klinik
St. Hedwig: Tel. 3 69-54 70, Klinik St.

Hedwig, Steinmetzstraße 1-3.

➤ KVB Bereitschaftspraxis: im Kran-
kenhaus der Barmherzigen Brüder,
Prüfeninger Str. 86, 15.00-21.00

➤ Zahnärztlicher Notfalldienst im
Uniklinikum 94 40 (Tag und Nacht)

➤ Giftnotruf: (09 11) 3 98 24 51
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NOTDIENST-APOTHEKEN

Von heute, 8.30, bismorgen, 8.30: Kö-
nigs-Apotheke, Königsstr. 7, Tel. 5 15 71
und St. Ägidius-Apotheke, Lorenzer
Str. 10, Hainsacker, Tel. 8 58 11.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

14-Jähriger mit Papas
Auto auf Spritztour
REGENSBURG. In der Nacht von Sonn-
tag aufMontag schnappte sich ein 14-
Jähriger unbemerkt die Pkw-Schlüssel
seines Vaters. Zusammenmit seinem
ebenfalls 14-jährigen Freund unter-
nahmen die beiden dann eine Spritz-
tour durch Bayern. Die Fahrt ging bis
in den RaumRosenheim, dort fielen
die beiden auf der Autobahn einer Po-
lizeistreife auf. Bei der anschließenden
Kontrolle stellte sich die unbefugte In-
gebrauchnahme des Fahrzeugs heraus,
der Vater hatte zwischenzeitlich eine
Vermisstenanzeige erstattet. Die bei-
den Jugendlichenwurdenwieder ih-
ren Eltern zugeführt, das angegebene
Reiseziel Salzburg konnten sie da-
durch nichtmehr ansteuern.
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Bewässerungsregner
in Winzer gestohlen
WINZER. Bisher unbekannte Täter ent-
wendeten in der Nacht von Sonntag
aufMontag von einem Feld inWinzer
20 Bewässerungsregner imWert von
etwa 1000 Euro. Umdie Bewässerungs-
anlage endgültig außer Betrieb zu set-
zen, schlug der Täter vermutlichmit
einemHammer auch noch auf die Be-
wässerungspumpe ein, sodass diese
nichtmehr betriebsbereit ist.Wer hat
in der fraglichen Zeit verdächtige Per-
sonen im Bereich der Gemüsefelder in
Winzer beobachtet. Hinweise erbittet
die PI Regensburg 2, Tel. 506 22 21.
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Zweibeinige Automarder
knackten vier Pkw
REGENSBURG. In der Zeit vom 25. bis
28. September ereigneten sich im
Stadtgebiet vier Pkw-Aufbrüche. Dabei
entstand Sachschaden inHöhe von
3000 Euro. Das Diebesgut hat einen
Wert von 8000 Euro. Am erfolgreichs-
tenwaren die Automarder auf dem
Areal eines Autohauses in derWeide-
ner Straße. Dort schlugen sie an einem
Seat Cordoba die hintere Seitenscheibe
ein und bauten u.a. die Sitze, die Rück-
bank sowie Radio und CD-Player aus.
Vermutlich die gleichen Täter hebel-
tenmit brachialer Gewalt die Fahrer-
türe eines Fiat Ducato auf, der in un-
mittelbarer Nähe abgestellt war. Am
27. oder 28. September schlugenUnbe-
kannte die Seitenscheiben eines roten
BMW316 ein, der vor dem Studenten-
wohnheim in der Dr.-Gessler-Straße
abgestellt war und entwendeten das
Autoradio. In der Nacht zum 27. Sep-
tember drangenUnbekannte durch
Schlossstechen in einen VWPolo ein,
der in der Donaustaufer Straße abge-
stellt war, und entwendeten Bargeld.
Hinweise zu den Taten erbittet die Kri-
po unter Tel. (09 41) 506-28 88.

REGENSBURG. Sie bringen zusammen,
was eigentlich gar nicht zusammen
gehört und haben Erfolg damit: Der
Regensburger Zauberer Rudy Christl
und der poetische Clown Matthias
Gietl sind „Die StereoTypen, alles – au-
ßer gewöhnlich“ und so heißt auch ih-
re neueste Show. Bei der Premiere im
ausverkauften Leeren Beutel verban-
den sie Magie mit literarischer Skurri-
lität, bodenständigem Witz mit poeti-
scher Nachdenklichkeit, zauberhafte
Illusion mit anmutigen Gedichten.
Das Publikum konnte sich nebenbei
mit kulinarischen Köstlichkeiten ver-
sehen.

Wechselbad der Gefühle

Christl bestach gleich zu Beginn beim
magischen Städte-Quartettspiel und
erriet die Stadtnamen, die die Zu-
schauer gezogen hatten. Matthias
Gietl betrat die Bühne in vollem Rei-
seornat, mit Koffer in der Hand. Er jon-
glierte mit Kleiderbügeln, plauderte
mit Christl und gab schließlich seine
skurrile Ballade „Hannover“ zum bes-
ten. Auch wenn viel und oft gelacht
wurde – Rudy Christl erstaunte nicht
nur durch mental-magischen Kunst-
stücke, sondern sorgte auch für boden-
ständigen Witz: Es gelang doch Mat-
thias Gietl, das Publikum mit den
„Drei Maiden“ zum Nachdenken zu
bringen. Schließlich ist das Thema Tod
nicht gerade mit Lachern besetzt.
Christl jedoch riss das ernst geworde-
ne Publikum mit einem lauthals vor-
getragenen Witz über Friedshofsmau-
ern aus der Melancholie und schon
wenige Minuten später war das Publi-
kum wieder so in Stimmung, dass es
mit den Künstlern gemeinsam „Auf
derMauer, auf der Lauer ….“ sang.

Das Wechselbad der Gefühle, das
Rudy Christl und Matthias Gietl dem
begeisterten Publikum bescherten,
hielt während des ganzen Abends an.
Da gab es eine Parodie über Hellseher-
nummern, bei der Christl seine Assis-
tentin Carmen alsMedium „benutzte“.
Es gab Lehrstücke darüber, wie man
ein schal gewordenes Eheleben wieder
aufpeppen könne. Rudy Christl agierte
als menschlicher Lügendetektor und
fand aus einem 544 Seiten dicken Lexi-
kon ein von einer Zuschauerin frei ge-
wähltesWort heraus.

Groteske Entfesselung

Was Entfesselungen anbelangt, kann
sich Christl mit Entfesselungskünstler
Harry Houdini (1874-1926) messen –
auch wenn eine Entfesselungsnum-
mer scheinbar „misslang“ und der wie
ein Paket verschnürte Christl von sei-
ner Assistentin mit einer großen Gar-
tenschere befreit werdenmusste. Poin-
tiert und perfekt im Timing wechselte
Christl zwischen mentaler Magie und
reiner Komik ab. Matthias Gietl sorgte
in dieser ungewöhnlichen Show für
Nachdenklichkeit und clowneske
Skurrilität. Am Ende gab er dem Publi-
kum noch einen Gedanken mit auf
denWeg: „Es ist nicht klug, werWorte
spricht, klug allein sind die Ohren.
Verschenke doch dein Träumen nicht,
du bist aus Glück geboren!“

Zauberei
poetisch
und skurril
FREIZEITDerMagier Rudy
Christl und der ClownMat-
thias Gietl sind die „Stereo-
Typen“. Sie fesselten im Lee-
ren Beutel ihr Publikum.
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TERMINE

➤ Die „StereoTypen“ sind am 8. Okto-
ber beim „Magic Dinner“ im Haus Heu-
port in Regensburg und am 30.Oktober
beim Halloween-Event auf Burg Falken-
stein zu sehen.
➤ Termine:Die „StereoTypen“ treten sie
am 27. November im Landgasthaus Rei-
singer in Straubing auf sowie imMärz im
Kapuzinerstadl Deggendorf.
➤ Info:www.die-StereoTypen.de
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